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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 34. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade 

ich ein für 

 

Mittwoch, 16. September 2015, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Bericht zur Umsetzung des Schulentwicklungsplans 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Dezember 2009 

Bericht des Magistrats 

- 101.16.1459 - 

 

2. Kinder- und Jugendparlament 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Donald Strube 

- 101.17.1668 - und Votum Jugendhilfeausschuss 

 

3. Ressourcen der Kasseler Förderschulen im Zuge der Inklusion 

Anfrage der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Bernd Hoppe 

- 101.17.1724 -  

 

4. Schulpsychologen 

Anfrage der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Donald Strube 

- 101.17.1752 -  
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5. Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- und 

Mietwagenunternehmen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

- 101.17.1765 -  

 

6. Turnhalle Marbachshöhe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport: N.N. 

- 101.17.1785 -  

 

7. Fortsetzung "Junge Kunstbühne" durch das Jugendamt beim Stadtfest 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.17.1786 -  

 

8. Deutsch lernen für Flüchtlingskinder unter 16 Jahren 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.17.1787 -  

 

9. Förderunterricht an Grundschulen 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Donald Strube 

- 101.17.1796 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 
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Niederschrift 

über die 34. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 16. September 2015, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Uwe Frankenberger, Mitglied, SPD 

Helene Freund, Mitglied, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Stephan Amtsberg, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Dr. Martina van den 

Hövel-Hanemann) 

Birgit Hengesbach-Knoop, Mitglied, B90/Grüne 

Helga Weber, Mitglied, B90/Grüne 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Bodo Schild, Mitglied, CDU (ab 17:48 Uhr, TOP 8) 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU ( bis 17:48 Uhr, TOP 8) 

Donald Strube, Mitglied, parteilos 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Demokratie erneuern 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 

Oktay Belen, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Sahra Nell, Kinder- und Jugendbeauftragte 

Gabriele Steinbach, Schulverwaltungsamt 

Bernd Heger, Schulverwaltungsamt 
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Tagesordnung: 

 

1. Bericht zur Umsetzung des Schulentwicklungsplans                   101.16.1459  

2. Kinder- und Jugendparlament 101.17.1668 

3. Ressourcen der Kasseler Förderschulen im Zuge der Inklusion 101.17.1724 

4. Schulpsychologen 101.17.1752 

5. Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- 

und Mietwagenunternehmen 

101.17.1765 

6. Turnhalle Marbachshöhe 101.17.1785 

7. Fortsetzung "Junge Kunstbühne" durch das Jugendamt beim 

Stadtfest 

101.17.1786 

8. Deutsch lernen für Flüchtlingskinder unter 16 Jahren 101.17.1787 

9. Förderunterricht an Grundschulen 101.17.1796 

10. Schulpflicht von Flüchtlingskindern 101.17.1830 

 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden eröffnet die mit der Einladung vom 

8. September 2015 ordnungsgemäß einberufene 34. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Er beantragt die Erweiterung der Tagesordnung um den Antrag der CDU-Fraktion 

betr. Schulpflicht von Flüchtlingskindern, -101.17.1830-. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst gemäß § 10 (6) der 

Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel (2/3-Mehrheit) bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesenheit: Kasseler Linke 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag der CDU-Fraktion auf Erweiterung der 

Tagesordnung um die Anfrage betr. Schulpflicht von Flüchtlingskindern, 

-101.17.1830- wird zugestimmt. 
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3 von 10 Der Antrag wird als TOP 10. in die Tagesordnung aufgenommen und gemeinsam 

mit den Tagesordnungspunkten 8. und 9. betr. Flüchtlingskindern zur Beratung 

aufgerufen, jedoch getrennt zur Abstimmung gestellt. Der gemeinsame Aufruf der 

Tagesordnungspunkte 8., 9. und 10. wird vorgezogen und erfolgt nach 

Tagesordnungspunkt 1. 

 

Wegen Abwesenheit des Berichterstatters wird der Tagesordnungspunkt 

 

5. Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- und 

    Mietwagenunternehmen , Anfrage der Fraktion Kasseler Linke -101.17.1765 

 

von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abgesetzt. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden stellt die geänderte Tagesordnung 

so fest. 

 

 

1. Bericht zur Umsetzung des Schulentwicklungsplans 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Dezember 2009 

Bericht des Magistrats 

- 101.16.1459 - 

 

Beschluss:  

 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die Umsetzung des  

Schulentwicklungsplans in der am 25.01.2010 (7. Fortschreibung) zu  

beschließenden Fassung im Abstand von 6 Monaten mit jeweils zu  

vereinbarender Schwerpunktsetzung im Ausschuss für Schule, Jugend und 

Bildung zu berichten. 

 

Stadträtin Janz gibt das Wort an Frau Gabriele Steinbach und Herrn Bernd Heger, 

beide Schulverwaltungsamt. Herr Heger informiert über den überarbeiteten 

Zeitplan des Schulentwicklungsplanes aufgrund der Kommunalwahl in 2016 sowie 

den aktuellen Stand des Projektes Pakt für den Nachmittag. Frau Steinbach 

berichtet über die Modellregion Inklusive Bildung und das Rahmenkonzept und 

weist auf die Auftaktveranstaltung, die im November diesen Jahres stattfinden soll 

und den Fachtag im Frühjahr nächsten Jahres hin. Die Einladungen gehen den 

Mitgliedern rechtzeitig zu. Weitere Nachfragen werden von Stadträtin Janz, Frau 

Steinbach und Herrn Heger beantwortet. 

 

Die Ausschussmitglieder nehmen die Berichterstattung durch Stadträtin Janz, 

Frau Gabriele Steinbach und Herrn Bernd Heger, beide Schulverwaltungsamt, zur 

Kenntnis. 
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4 von 10 Die Tagesordnungspunkte 8., 9. und 10. werden gemeinsam zur Beratung 

aufgerufen und getrennt zur Abstimmung gestellt.  

 

Zuerst wird die Anfrage zu TOP 8. beantwortet. 

 

 

8. Deutsch lernen für Flüchtlingskinder unter 16 Jahren 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1787 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Flüchtlingskinder werden im laufenden Schuljahr in welchen 

Schulen in Kassel beschult? 

 

2. Wie viele davon werden in speziellen Klassen mit Angeboten zum Deutsch 

lernen beschult, wie viele zusammen mit einheimischen Schülerinnen und 

Schülern in bestehenden Klassen? 

 

3. Welche Fördermöglichkeiten bekommen diese Schüler? 

 

4. Wo und wie können Kinder mit 16 Jahren außerhalb der Schule Deutsch 

lernen? 

 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort zur 

Niederschrift zu. Weitere Nachfragen werden von ihr, Frau Gabriele Steinbach und 

Herrn Bernd Heger, beide Schulverwaltungsamt, beantwortet. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz, Frau Gabriele Steinbach und Herrn 

Bernd Heger, beide Schulverwaltungsamt erklärt 1. stellvertretender 

Vorsitzender Dr. von Rüden die Anfrage für erledigt. 

 

 

9. Förderunterricht an Grundschulen 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1796 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Angesichts der zunehmenden Zahl von Flüchtlingskindern an Grundschulen wird 

der Magistrat aufgefordert, den Schulen mit einem hohen prozentualen Anteil 
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5 von 10 (wie z. B. der Auefeldschule), zusätzliches Personal zur Verfügung zu stellen und 

ein höheres Stundenkontingent für Förderunterricht zu ermöglichen. 

 

Der Antrag wurde von Stadtverordnetem Strube für die Antrag stellende 

Fraktion zurückgezogen. 

 

 

10. Schulpflicht von Flüchtlingskindern 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1830 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, zur konkreten Umsetzung der gesetzlich 

geregelten Schulpflicht für die wachsende Zahl von Flüchtlingskindern 

wirksame Maßnahmen zu ergreifen. Zur Offenlegung aller damit verbundenen 

Probleme soll durch Stadträtin Anne Janz umgehend ein Runder Tisch 

einberufen werden. Dazu sollen Vertreter von Stadt, Land, Schulen, Kitas, 

Gesundheitsbehörden und sonstiger betroffener Gremien eingeladen werden. 

Der Runde Tisch hat den Zweck, einen breiten Konsens darüber herbeizuführen, 

wie den Schulen und Kitas in Kassel schnell und unbürokratisch geholfen 

werden kann. In erster Linie geht es 
 

- um eine genaue Bedarfsplanung für Räume und sachliche Ausstattung 

- um die Erhöhung der Stundenkontingente für Förderunterricht 

- um die Einrichtung von weiteren Intensivklassen für Kinder von Flüchtlingen 

   und Asylsuchenden. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden begründet den Antrag. 

 

Nach kurzer Diskussion ändert er ihn auf Vorschlag von Stadtverordneter 

Bergmann, SPD-Fraktion, wie folgt ab: 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, zur konkreten Umsetzung der gesetzlich 

geregelten Schulpflicht für die wachsende Zahl von Flüchtlingskindern 

wirksame Maßnahmen zu ergreifen. Zur Offenlegung aller damit verbundenen 

Probleme soll durch Stadträtin Anne Janz umgehend ein Runder Tisch 

einberufen werden. Dazu sollen Vertreter von Stadt, Land, Schulen, Kitas, 
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6 von 10 Gesundheitsbehörden und sonstiger betroffener Gremien eingeladen werden. 

Der Runde Tisch hat den Zweck, einen breiten Konsens darüber herbeizuführen, 

wie den Schulen und Kitas in Kassel schnell und unbürokratisch geholfen 

werden kann. In erster Linie geht es 
 

- um eine genaue Bedarfsplanung für Räume und sachliche Ausstattung 

- um die Erhöhung der Stundenkontingente für Förderunterricht 

- um die Einrichtung von weiteren Intensivklassen für Kinder von Flüchtlingen 

   und Asylsuchenden. 

 

Im Sinne der Kasseler Willkommenskultur sollen die Bildungsprozesse für die 

in Kassel ankommenden Kinder und Jugendlichen bestmöglich von den 

staatlichen und kommunalen Akteuren unterstützt werden. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Schulpflicht von 

Flüchtlingskindern, 101.17.1830, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

2. Kinder- und Jugendparlament 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1668 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, in der Stadt Kassel ein Kinder- und 

Jugendparlament einzurichten, um die Interessen  von Kindern und 

Jugendlichen an städtischen Angelegenheiten  zu wecken und ihre Teilnahme an 

politischen   Belangen und Entscheidungsprozessen zu stärken und auszubauen. 
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7 von 10 In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 7. Juli 2015 wurde der Antrag 

mehrheitlich abgelehnt. 

 

Stadtverordneter Strube, FDP-Fraktion, begründet den Antrag. Die im Verlauf der 

Diskussion aufkommenden Fragen werden von Stadträtin Janz beantwortet. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der FDP-Fraktion,betr. Kinder- und Jugendparlament, 101.17.1668, 

wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Weber 

 

 

3. Ressourcen der Kasseler Förderschulen im Zuge der Inklusion 

Anfrage der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1724 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

944 Kinder werden derzeit an 7 Kasseler Förderschulen beschult 

 

1. Wie viele Stellen und wie viele Räume stehen dort zur Beschulung zur 

Verfügung? Wie viele Quadratmeter umfassen die Schulräume? 

 

Im Zuge der Inklusion sollen diese Ressourcen den Schülern an jene allgemein 

bildenden Schulen folgen, die nicht Förderschulen sind. 

 

2. Wie viele Schüler sind bereits gewechselt und in welchem Umfang sind die 

Ressourcen den Schülern gefolgt? 
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8 von 10 Die schriftliche Antwort des Magistrats haben die Mitglieder mit der Einladung 

erhalten. Nachfragen werden von Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, 

Amtsleiterin Schulverwaltungsamt, beantwortet. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden erklärt die Anfrage nach 

Beantwortung durch Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, Amtsleiterin 

Schulverwaltungsamt, für erledigt. 

 

 

4. Schulpsychologen 

Anfrage der FDP-Fraktion 

- 101.17.1752 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Schulpsychologen sind gegenwärtig an den Kasseler Schulen tätig? 

 

2. Wie viele Schulpsychologen waren in den letzten vier Jahren jeweils an den 

Schulen tätig? 

 

3. Welches Tätigkeitsprofil haben diese Psychologen? 

 

4. An welchen Schulen werden sie mit welcher Stundenzahl eingesetzt? 

 

5. Ist damit zu rechnen, dass die Zahl der Schulpsychologen reduziert wird?           

Wenn ja, in welchem Umfang? 
 

6. Wie war bisher die Finanzierung der entsprechen Stellen geregelt? 

 

7. Wie wird die Finanzierung der Stellen nach dem aktuellen Planungsstand der 

Hessischen Landesregierung in Zukunft aussehen? 

 

8. In welcher Weise und mit welchen Mitteln hat die Stadt Kassel bisher die 

schulpsychologische Arbeit unterstützt? 
 

9. In welcher Form kooperieren die Schulpsychologen mit den Mitarbeitern aus 

dem Bereich Schulsozialarbeit und der Kinder- und Jugendhilfe? 
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10. Welche Auswirkungen haben die geplanten Strukturveränderungen an den 

Staatlichen Schulämtern für die Schulen vor Ort? 

 

Die schriftliche Antwort des Magistrats liegt den Ausschussmitgliedern vor. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt 1. stellvertretender 

Vorsitzender Dr. von Rüden die Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- und 

Mietwagenunternehmen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1765 - 

 

abgesetzt 

 

 

6. Turnhalle Marbachshöhe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1785 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. In welchen Turnhallen sind die Vereine und die Schulen, die in der Turnhalle 

Marbachshöhe untergebracht waren, untergekommen? 

 

2. Welche Schulen sind mit wie vielen Stunden in welchem Schuljahr in 

welchen Hallen untergebracht? 

 

3. Welche Vereine oder Schulen konnten noch nicht in anderen Turnhallen 

untergebracht werden? 

 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. von Rüden erklärt die Anfrage nach 

Beantwortung durch Stadträtin Janz für erledigt. 
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7. Fortsetzung "Junge Kunstbühne" durch das Jugendamt beim Stadtfest 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1786 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:47 Uhr 

 

 

 

 

 

Dr. Michael von Rüden Jutta Butterweck 

1. stellvertretender Vorsitzender Schriftführerin 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3310 

Telefax 0561 787 3312 

info@fdp-fraktion-kassel.de 

www.FDP-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.1668 

 

 

Kinder- und Jugendparlament 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, in der Stadt Kassel ein Kinder- und 

Jugendparlament einzurichten, um die Interessen  von Kindern und 

Jugendlichen an städtischen Angelegenheiten  zu wecken und ihre Teilnahme an 

politischen   Belangen und Entscheidungsprozessen zu stärken und auszubauen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Donald Strube 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

Demokratie erneuern/FREIE WÄHLER 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

fraktion@demokratieerneuern-freiewaehler.de 

Vorlage Nr. 101.17.1724 

 

 

 

Ressourcen der Kasseler Förderschulen im Zuge der Inklusion 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

944 Kinder werden derzeit an 7 Kasseler Förderschulen beschult 

 

1. Wie viele Stellen und wie viele Räume stehen dort zur Beschulung zur 

Verfügung? Wie viele Quadratmeter umfassen die Schulräume? 

 

Im Zuge der Inklusion sollen diese Ressourcen den Schülern an jene allgemein 

bildenden Schulen folgen, die nicht Förderschulen sind. 

 

2. Wie viele Schüler sind bereits gewechselt und in welchem Umfang sind die 

Ressourcen den Schülern gefolgt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Bernd Hoppe 

 

 

 

gez. Bernd W. Häfner 

Fraktionsvorsitzender 
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Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3310 

Telefax 0561 787 3312 

info@fdp-fraktion-kassel.de 

www.FDP-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.1752 

 

 

 

Schulpsychologen 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Schulpsychologen sind gegenwärtig an den Kasseler Schulen tätig? 

 

2. Wie viele Schulpsychologen waren in den letzten vier Jahren jeweils an den 

Schulen tätig? 

 

3. Welches Tätigkeitsprofil haben diese Psychologen? 

 

4. An welchen Schulen werden sie mit welcher Stundenzahl eingesetzt? 

 

5. Ist damit zu rechnen, dass die Zahl der Schulpsychologen reduziert wird?           

Wenn ja, in welchem Umfang? 
 

6. Wie war bisher die Finanzierung der entsprechen Stellen geregelt? 

 

7. Wie wird die Finanzierung der Stellen nach dem aktuellen Planungsstand der 

Hessischen Landesregierung in Zukunft aussehen? 

 

8. In welcher Weise und mit welchen Mitteln hat die Stadt Kassel bisher die 

schulpsychologische Arbeit unterstützt? 
 

9. In welcher Form kooperieren die Schulpsychologen mit den Mitarbeitern aus 

dem Bereich Schulsozialarbeit und der Kinder- und Jugendhilfe? 
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Fragesteller/-in: Stadtverordneter Donald Strube 

 

 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 
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Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- und 

Mietwagenunternehmen 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Schülerfahrten werden vom Stadtschulamt für das 

Pflichtfahrgebiet Kassel ausgeschrieben? 

 

2. Inwiefern werden sich die Zahlen durch die Inklusion ändern? 

 

3. Nach welchen Kriterien werden die Fahrten vergeben? 

 

4. Zu welchen Preisen? 

 

5. An wie viele Unternehmen/Zentralen werden die Fahrten vergeben? Bitte 

aufschlüsseln nach Mietwagen- und Taxiunternehmen. 

 

6. Wie erklärt sich, dass Taxen bei Schülerfahrten innerhalb des 

Pflichtfahrgebiets selbst ein Angebot für die Preise machen können und 

damit die vorgegebenen Tarife innerhalb des Pflichtfahrgebiets 

unterbieten? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

 

gez. Axel Selbert 

Fraktionsvorsitzender 
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info@cdu-fraktion-kassel.de 
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Vorlage Nr. 101.17.1785 

 

 

 

Turnhalle Marbachshöhe 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport und in den 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. In welchen Turnhallen sind die Vereine und die Schulen, die in der Turnhalle 

Marbachshöhe untergebracht waren, untergekommen? 

 

2. Welche Schulen sind mit wie vielen Stunden in welchem Schuljahr in 

welchen Hallen untergebracht? 

 

3. Welche Vereine oder Schulen konnten noch nicht in anderen Turnhallen 

untergebracht werden? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Fortsetzung "Junge Kunstbühne" durch das Jugendamt beim Stadtfest 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wird die „Junge Kunstbühne“ auch bei weiteren Stadtfesten durchgeführt? 

 

2. Wenn ja, welcher finanzielle Aufwand ist dafür eingeplant? 

 

3. Gibt es Zuschüsse und Kostenübernahmen durch die veranstaltende Kassel 

Marketing GmbH? 

 

4. Wie bewertet das Jugendamt den Kosten-Nutzen-Faktor der Jungen 

Kunstbühne? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Deutsch lernen für Flüchtlingskinder unter 16 Jahren 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Flüchtlingskinder werden im laufenden Schuljahr in welchen 

Schulen in Kassel beschult? 

 

2. Wie viele davon werden in speziellen Klassen mit Angeboten zum Deutsch 

lernen beschult, wie viele zusammen mit einheimischen Schülerinnen und 

Schülern in bestehenden Klassen? 

 

3. Welche Fördermöglichkeiten bekommen diese Schüler? 

 

4. Wo und wie können Kinder mit 16 Jahren außerhalb der Schule Deutsch 

lernen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.17.1796 

 

 

Förderunterricht an Grundschulen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Angesichts der zunehmenden Zahl von Flüchtlingskindern an Grundschulen wird 

der Magistrat aufgefordert, den Schulen mit einem hohen prozentualen Anteil 

(wie z. B. der Auefeldschule), zusätzliches Personal zur Verfügung zu stellen und 

ein höheres Stundenkontingent für Förderunterricht zu ermöglichen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Donald Strube 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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Vorlage Nr. 101.17.1830 

 

 

 

Schulpflicht von Flüchtlingskindern 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, zur konkreten Umsetzung der gesetzlich 

geregelten Schulpflicht für die wachsende Zahl von Flüchtlingskindern 

wirksame Maßnahmen zu ergreifen. Zur Offenlegung aller damit verbundenen 

Probleme soll durch Stadträtin Anne Janz umgehend ein Runder Tisch 

einberufen werden. Dazu sollen Vertreter von Stadt, Land, Schulen, Kitas, 

Gesundheitsbehörden und sonstiger betroffener Gremien eingeladen werden. 

Der Runde Tisch hat den Zweck, einen breiten Konsens darüber herbeizuführen, 

wie den Schulen und Kitas in Kassel schnell und unbürokratisch geholfen 

werden kann. In erster Linie geht es 
 

- um eine genaue Bedarfsplanung für Räume und sachliche Ausstattung 

- um die Erhöhung der Stundenkontingente für Förderunterricht 

- um die Einrichtung von weiteren Intensivklassen für Kinder von Flüchtlingen 

   und Asylsuchenden. 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 


	Dokumente
	Einladung 16.09.2015 Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung  (exportiert: 09.09.2015)
	Öffentliche Niederschrift 16.09.2015 Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung  (exportiert: 24.09.2015)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Bericht zur Umsetzung des Schulentwicklungsplans
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Dezember 2009
- 101.16.1459 -
	Bericht Magistrat (exportiert: 24.09.2015)

	2. Kinder- und Jugendparlament 101.17.1668
	Antrag FDP-Fraktion 101.17.1668 - Kinder- und Jugendparlament (aktualisiert: 01.03.2016)

	3. Ressourcen der Kasseler Förderschulen im Zuge der Inklusion 101.17.1724
	Anfrage Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 101.17.1724 - Ressourcen der Kasseler Förderschulen im Zuge der Inklusion (aktualisiert: 03.07.2015)
	Antwort Magistrat (exportiert: 09.07.2015)


	4. Schulpsychologen 101.17.1752
	Anfrage FDP-Fraktion 101.17.1752 - Schulpsychologen (aktualisiert: 03.07.2015)
	Antwort Magistrat (exportiert: 09.07.2015)


	5. Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- und Mietwagenunternehmen 101.17.1765
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.17.1765 - Vergabe der Schülerfahrten im Pflichtfahrgebiet an Taxi- und Mietwagenunternehmen (aktualisiert: 12.11.2015)
	Antwort (exportiert: 13.01.2016)


	6. Turnhalle Marbachshöhe 101.17.1785
	Anfrage CDU-Fraktion 101.17.1785 - Turnhalle Marbachshöhe (aktualisiert: 02.10.2015)
	Antwort Magistrat (exportiert: 24.09.2015)


	7. Fortsetzung "Junge Kunstbühne" durch das Jugendamt beim Stadtfest 101.17.1786
	Anfrage CDU-Fraktion 101.17.1786 - Fortsetzung "Junge Kunstbühne" durch das Jugendamt beim Stadtfest (aktualisiert: 17.09.2015)

	8. Deutsch lernen für Flüchtlingskinder unter 16 Jahren 101.17.1787
	Anfrage CDU-Fraktion 101.17.1787 - Deutsch lernen für Flüchtlingskinder unter 16 Jahren (exportiert: 01.07.2015)
	Antwort Magistrat (exportiert: 24.09.2015)


	9. Förderunterricht an Grundschulen 101.17.1796
	Antrag FDP-Fraktion 101.17.1796 - Förderunterricht an Grundschulen (aktualisiert: 02.03.2016)

	10. Schulpflicht von Flüchtlingskindern 101.17.1830
	Antrag CDU-Fraktion 101.17.1830 - Schulpflicht von Flüchtlingskindern (exportiert: 15.09.2015)




